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Zweiter Auftritt .

Chryſale . Clitander . Henriette . Martine .

Chryſale .

Es iſt mir lieb , mein Kind , daß du gerade hier ;
Daß deine Pflicht dut

1105
ich jetzt von dir .

Du wirſt voll Kindesſinn desVaters Willen ehren ,
Denn ich will Lebensart jeht deine Mutter lehren .

Und daß ſie ' s merke gleich , wie mich ihr Zorn nicht rührt ,
Hab ' ich die Köchin hier auch wieder hergeführt.

Henriette .

O, das iſt lobenswerth , ich muß es eingeſtehn ;
Doch hüte dich , davon nicht wieder abzugehn .
Sei ſtark in

5uh
ſchäß beharre feſt darin

Und gibnicht wieder nach mit all zu weichem Sinn ,
Damit nicht das , wonach ſie ſtrebt , ihr doch gelinge ,
Und ſe nicht wieder dich zu ihrem Willen zwinge !

Chryſale .

Was ſoll das ? Hältſt du mich für einen Gimpel ? Sprich !

Henriette .

Beim Himmel , nein !

Chryſale .

Bin ich ein Laffe ? Sicherlich !

Henriette .

Das ſag ' ich nicht !

Chryſale .

Du glaubſt , daß ich nicht zeigen kann

Die Feſtigkeit , die ſich gebührt für einen Mann ?

Henriette .

O nein !
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Chryſale .

Ich dächte doch, daß man in meinen Jahren

Verſtand genug beſitzt , ſein Hausherrnrecht zu wahren !

8
Henriette .

Gewiß !
Chryſale .

Und daß ich nicht ſo ſchwächlich und ſo dumm ,

Daß meine Frau mich ſo führ ' an der Naſ ' herum !

Henriette .
Ach , beſter Vater , nein .

Chryſale .

Nun dann begreif ' ich nicht ,

Wie du ſo ſprechen kannſt , und mir in ' s Angeſicht !

Henriette .

Wenn ich dir weh gethan , ſo that ich es nicht gern .

Chryſale .

Mir ſollſt du folgen , mir , dem Vater und dem Herrn .

Henriette .
Sehr gern .

Chryſale .

Denn Niemand hat das Recht , und wer ' s auch ſei ,

Zu herrſchen außer mir .

Henriette .

Dem ſtimm ' ich gerne bei .

Chryſale .

Ich bin Familienhaupt , ich Herr auf meinem Land

Henriette .
Ja wohl !

Chryſale .

Und ich allein vergeb ' der Tochter Hand !

5 Henriette .
Gewiß .



Chryſale .
Vom Himmel ſelbſt iſt mir die Macht gegeben .

Henriette .

Gewiß , und Niemand denkt dagegen anzuſtreben .

Chryſale .
Und was den Mann betrifft , bald wird ' s zu— ſehen ſein ,
Ob du der Mutter wirſt , ob mir Gehorſam leihn .

Henriette .

Daß du darauf beſtehſt , ach , Vater , freut mich ſehr;BBefiehl Gehorſam mir , ich wünſche ja nichts mehr .

Chryſale .
Wir wollen ſehn , wie weit ſie ' s treibt im Widerſtreite .

Clitander .
Da kommt ſie eben her mit dem Notar zur Seite .

Chryſale . f

Nun ſteht mir alle bei !

Martine .

Ich will — laßt mich nur machen ! —

˖ Wenn ' s Noth ſthut , euern Muth von neuem ſchon entfachen !

Dritter Auftritt .
Philaminthe . Beliſe . Armande . Triſſotin . Ein Notar . Chrhſale . Clitander .

Henriette . Martine .

Philaminthe
Gum Notar) .

Und kennen Sie denn bloß die Sprache der Kanzlein ?
Darf des Kontraktes Stil nicht ein gewählter ſein ?
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